
Leistungssteigerung und Kosten- 
reduktion bei der Nachbearbeitung  
von Flaschenverschlüssen

Die Qualität von Lebensmitteln und Getränken steht und fällt mit der Sicherheit der Verschlusstechnik der Verpackung  
– entsprechend hoch sind die Anforderungen in diesem Bereich. Um zu verhindern, dass Sauerstoff eintritt und sich der 
Geschmack oder die Haltbarkeit des Produkts durch Oxidation verändert, werden die Verschlusskappen beispielsweise von 
Getränkeflaschen mit einer Einlage ausgekleidet. Sie bildet einen zusätzlichen Schutz für die hermetische Abdichtung zwi-
schen Verschluss und Behälteröffnung. Auf dieses Marktsegment hat sich das kanadische Unternehmen MMC Packaging 
aus Laval, Quebec, spezialisiert, das seit mehr als zwei Jahrzehnten schlüsselfertige Anlagen zur Auskleidung von Kunststoff- 
und Metallverschlüssen liefert. Zu den Hauptkunden von MMC gehören die Zulieferer der Nahrungsmittel- und Getränke- 
sowie der Pharma- und Kosmetikindustrie.

Lebensmittel sicher und hygienisch verpackt

Die Verschlusskappen-Einlageautomaten von MMC Packaging schneiden das 

Auskleidungsmaterial (Zellstoff, Schaumstoff, Karton oder Folie) zu und legen es in  

die Verschlüsse ein. Je nach Konfiguration der Maschine erfolgt das Schneiden 

als Rotationsstanzen, das heißt die Einlagen werden vorgestanzt und an-

schließend der Einlegestation zugeführt. Beim Stanzen mit Matrizen wird die 

Einlage in einem einzigen Vorgang zugeschnitten und in die Verschlusskappe 

eingelegt. Anschließend überwacht ein Visionsystem die fehlerfreie Ausführung,  

bevor die Verschlüsse an die nächsten Produktionsschritte übergeben bzw. 

ausgeleitet werden.

Zur Auskleidung verschiedener Verschlussgrößen und -typen hat MMC Packa

ging verschiedene Linien entwickelt: Je nach Maschinentyp und Betriebs-

modus können bis zu 1.200 Verschlüsse pro Minute verarbeitet werden. Die  

LM-270, der „Verkaufsschlager“ von MMC, wie Philippe McNally, Geschäfts-

führer und Inhaber von MMC Packaging erläutert, führt 150 Zyklen pro 

Mi-nute aus. Das Zuschneiden und Einlegen der Auskleidung kann sowohl 

einzeln als auch paarweise erfolgen, sodass bis zu 300 Teile pro Minute 

verarbeitet werden können. Die Einstellung aller Komponenten der Linie er-

folgt automatisch. Ein Wechsel der Rezeptur oder der Produktionsparameter 

erfordert nur einen Tastendruck, sodass eine Produktionsumstellung weniger 

als 30 Minuten dauert. Einige Maschinenmodelle von MMC können auch mit 

mehreren Werkzeugen arbeiten, sodass bei einem Produktionswechsel kein 

Stillstand eintritt.

PC-based Control sorgt für erhöhte Effizienz

Die von MMC Packaging bislang genutzte Steuerungshardware war an 

ihre  technologischen Grenzen gekommen: „Verarbeitungsgeschwindig-

keit, Systemspeicher, Datenspeicherung und Datenbankfunktionen ließen 

keine weitere Optimierung unserer Maschine zu”, erklärt Mathieu Ouellet, 

Vize-Präsident für Geschäfts- und Produktentwicklung bei MMC Packaging:  

„Wir brauchten einerseits höhere Rechenleistung und andererseits eine grö-

ßere Flexibilität der Steuerungsplattform. Außerdem wollten wir eine hoch-

moderne Benutzerschnittstelle mit vielfältigen Standardprogrammiertools 

realisieren.“ 

Die komplette Automatisierung der LM-270, inklusive Zuführung, Zuschnitt 

und Montage der Einlage, Inspektion/Aussonderung und der Quittierung  

von Ausschuss, erfolgt nun über einen Industrie-PC C6525 mit Intel®-Celeron™-

Prozessor Dual Core und der Automatisierungssoftware TwinCAT 3. „Mit  

TwinCAT 3 reduziert sich die manuelle Intervention bei Veränderungen des 

Timings der Maschine auf ein Mindestmaß“, betont Yan Letourneau, Senior 

Electrical Designer, MMC Packaging. Durch das softwarebasierte, automa

tische Timing können die LM-270 und alle angeschlossenen Zusatzgeräte  

die Geschwindigkeit während des Betriebs ändern und die Produktionsrate  

der Anlage den Bedürfnissen des Kunden bezüglich der Aufrechterhaltung 

hoher Durchsatzraten u.  a. anpassen. TwinCAT 3 NC PTP steuert und syn

chronisiert das Identifizieren, Schneiden und Einlegen des Auskleidungsma
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terials mit Passmarke. „TwinCAT 3 Scope übernimmt die Aufzeichnung aller 

Prozessdaten”, erläutert Yan Letourneau weiter: „Der PC dient somit nicht 

nur als zentrale Steuerung, sondern auch zur Aufzeichnung der Produktions-

daten.“

Komfortables Bedienen mit Multitouch

Als HMI-Schnittstelle nutzt der Verschlusskappen-Einlageautomat LM-270 ein 

Multitouch-Control-Panel der Serie CP391x. „Mit der PC- und EtherCAT-ba-

sierten Steuerungsplattform haben wir eine hochmoderne Benutzeroberfläche 

realisiert, die dem Kunden wichtige Produktionsdaten in Echtzeit zur Verfügung 

stellt“, kommentiert Yan Letourneau: „Dazu gehören auch umfassende Be-

triebs- und Leistungsdaten der Maschine, sodass MMC-Kunden innerhalb von 

Sekunden über den Zustand und die Effizienz der Ausrüstung informiert werden, 

was den Wartungsaufwand minimiert und die Verfügbarkeit der Maschine 

verbessert.“ Um das Bedienpersonal zu schulen und bei der Handhabung der 

neuen Steuerungsplattform zu unterstützen, setzt MMC Packaging 3-D-Modelle 

und Lehrvideos ein. „Die Möglichkeit neben SPS und Motion Control auch die 

Windows-basierte grafische Oberfläche auf demselben Gerät zum Ablauf zu 

bringen, war in unseren Augen ein weiterer großer Pluspunkt der PC-basierten 

Steuerungslösung“, betont Mathieu Ouellet und fährt fort. „Unsere 3-D-

Bedienungsanleitung nutzt C++ und C-programmierte Multitouch-Funktionen 

mit Wischbewegungen zum Ein- und Auszoomen, um sich beispielsweise Anla-

geninformationen anzeigen zu lassen.“

v. l. n. r.: Ted Sarazin, Beckhoff Regional-Verkaufsleiter für Quebec und die atlantischen Provinzen, Yan Letourneau, 

Senior Electrical Designer, MMC Packaging, und Bertrand Chuissé, Softwareingenieur, MMC Packaging

Philippe McNally, Geschäftsführer und Inhaber

von MMC Packaging

Nachdem sich die PC-basierte Steuerungsplattform im LM-270 bewährt hat, 

nutzt MMC Packaging sie nun auch in seinem Prüfsystem QTVision™, das die 

Qualität der Verschlüsse prüft. Hier übernimmt ein Embedded-PC CX2040 mit 

der Automatisierungssoftware TwinCAT 3 und EtherCAT als Systembus die 

simultane Ausführung mehrerer Automatisierungs-, Steuerungs- und Datener-

fassungsaufgaben. „Mit vier Kameras können wir jetzt bis zu 2.400 Verschlüsse 

pro Minute kontrollieren und bis zu 9.600 Bilder pro Minute ohne Engpässe in 

der CPU verarbeiten”, bestätigt Yan Letourneau.

EtherCAT als durchgängiger Systembus für I/O,

Motion Control und Sicherheit

„Steuerungsgeschwindigkeiten im unteren Mikrosekundenbereich, wie z. B. das 

Auslösen der Kameras im Visionsystem in 250 Mikrosekunden, sind heute – 

dank EtherCAT – eine Selbstverständlichkeit für MMC Packaging“, erklärt Yan 

Letourneau: „Auch die integrierte Beckhoff-Sicherheitslösung TwinSAFE stellt 

einen absoluten Mehrwert dar. Wir verwenden zwar aus Sicherheitsgründen 

immer noch Standard-Ethernet-Kabel, aber es laufen jetzt alle Sicherheitsdaten 

über das EtherCAT-Protokoll und auf der ganzen Maschine sind TwinSAFE-Klem-

men im Einsatz. Eine systemintegrierte, programmierbare Sicherheitslösung ist 

wesentlich einfacher anzupassen, wenn sich in Zukunft unser Maschinendesign 

weiterentwickelt.“ MMC Packaging nutzt für Nothalt-Schalter, Schutzeinrich-

tungen und für Sicherheitsvorkehrungen auf den Servoantrieben hauptsächlich 

TwinSAFE. Für den Schutz der Beckhoff-Servoantriebe AX5000 werden die 
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TwinSAFE-Drive-Optionskarten zur Implementierung sicherer Ausschaltfunktio-

nen (STO, SS1) genutzt. 

Maschinen-Footprint reduziert, Leistung gesteigert

MMC Packaging setzt die Servomotoren der AM8000-Baureihe mit One 

Cable Technologie (OCT) ein. „Die Einkabeltechnologie passte, neben den 

High-Density-EtherCAT-I/Os und der integrierten Sicherheitslösung TwinSAFE, 

perfekt zu dem von uns angestrebten, schlankeren Maschinendesign”, erläutert 

Mathieu Ouellet. „Statt mehrerer Steuerleitungen von den Zentraleinheiten zu 

allen Peripheriegeräten haben wir nur ein einziges Ethernet-Kabel, was unsere 

Verdrahtungskosten erheblich senkt und die Montagezeit pro Maschine um ca. 

20 bis 24 Stunden verkürzt. Ein weiterer Vorteil: EtherCAT erlaubt die Integration 

jedes Standard-Ethernet-Gerätes. Bei Bedarf nutzt MMC auch die EtherCAT-

Gateway-Klemmen als Schnittstelle zu anderen Netzwerken und Protokollen.“

“Die erste Phase der Steuerungsmodernisierung ist nun erfolgreich abgeschlos-

sen”, stellt Anthi Balafoutis, Koordinator für Verkauf und Marketing von MMC 

Packaging, fest. „Bisher haben wir die LM-270, unsere Bedienerschnittstelle 

MMC-icon™ und unser Prüfsystem QTVision™ auf die PC-basierte Steuerungs-

plattform umgestellt. Im nächsten Schritt soll diese Technologie in unser gesam-

tes Maschinenportfolio implementiert werden.“

weitere Infos unter:
www.mmcpackaging.com
www.beckhoff.ca

Als HMI-Schnittstelle nutzt der Montageautomat LM-270 ein Multitouch-Control-Panel 

der Serie CP391x. Die hochmoderne Benutzeroberfläche stellt dem Kunden wichtige 

Produktionsdaten in Echtzeit zur Verfügung.

Durch Einsatz der Servomotoren AM8000 mit One Cable Technologie wird die Anzahl der 

benötigten Motorkabel und Stecker halbiert.


